
UbonnementS-Preije: mit 
täglicher Zustellung in- 
Hau- monatlich X 1 80, 
ohne Zustellung: in den 
Einzelverschleiß - Stellen 
und in der Expedition bei 
Abnahme von Block- mo> 

natlich X 1 20.

Da- Abonnement kann 
mit jedem Tage begonnen 

werden.
StnzelpreiS « Heller. 
Redaktion und Geschäfts­
stelle Piazza Larli Nr. 1, 
II. St. Telephon Nr. 63.

Polaer
Morgenblatt

Erscheint täglich 6 Uhr 
früh,die Montag-nummer 
im Laufe des Vormittags. 
Abonnements und Ankün­
digungen (Inserate) neh­

me» entgegen:
die Geschäftsstelle unsere- 
Blattes, Piazza Larli 1, 
II. St., die Buchdruckerei 
M. LlapiS (I. Krmpotiö) 
Piazza Larli 1, und die 

Buchhandlungen
L. Mahler undE. Schmidt 
sowie alle größeren An- 
nonzen-Expeditionen des 

In- und Auslandes.
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Rundschau.
Verteilung der Abgeordnetenmandate. 

Die Wahlreform Gaulschs hat für die Aufteilung der 
Mandate an die einzelnen Nationen folgendes Pro­
gramm ansgearbeitet: Deutsche (205) 205, Italiener 
(19) 16, Rumänen (5) 4, Tschechen (87) 99, Polen 
(72) 64, Slowenen (15) 23, Rnthenen (10) 31, Kro­
aten (12) 12 Mandate. Mit Ausnahme der Slowenen 
erhöhte das Programm Hohenlohes die Mandate 
wesentlich: Deutsche 223, Italiener 18, Rumänen 5, 
Tschechen 103, Polen 78, Slowenen 23, Rnthenen 32 
und Kroaten 13. Im Falle die Durchführung der 
Wahlreform auf dieser Basis und dann die geplante 
deutsch-italienisch-rumänische Parlamentskoalition zur 
Tatsache würde, stünden wir dein slavischen Block in 
einer Stärke von 49 7 Prozent gegenüber. Die Be­
ratungen des Wahlreformausschusses und die anf Grund 
derselben oder auf der Basis eines neuen Regierungs­
entwurfes perfektionierte Wahlreform können dieses 
Verhältnis, das an und für sich den Dentschen nicht 
günstig ist, noch wesentlich verändern.

Das Bombenattentat in Madrid. Es ist 
nunmehr als ganz gewiß anznnehmen, daß Mateo 
Moral das Attentat anf das spanische Königspaar 
begangen hat. Der Verbrecher stammt aus guter Fa­
milie und ist auf den abschüssigen Weg durch anar- 
chistlsche Lehren geraten. In Madrid hat sich Moral 
fast ausschließlich in anarchistischer Gesellschaft bewegt. 
Er ist der Sohn eines in Sabadell wohnhaften Fabri­
kanten. Er hat in Deutschland studiert, erlernte meh­
rere Sprachen und nachdem er zurückgekehrt war, wurde 
er von seinem Vater als Reisender angestellt. Er knüpfte 
mit Anarchisten freundschaftliche Beziehungen an und 
gab ihnen oft Geld. Wegen seines herrischen Beneh­
mens war er von feiner Familie nicht gut gelitten. 
Im Januar dieses Jahres verließ er das väterliche 
Haus unter Mitnahme einer Erbschaft von 10.000 
Pefetas und setzte seine Beziehungen zu den Anarchisten 
fort. Wenn die eingetroffenen Nachrichten nicht lügen, 
ist die Polizei des traurigen Amtes enthoben worden, 
den Bombenwerfer zur Verantwortung zu ziehen. In 
dem Madrid nahegelegenen Dorfe Torrejon de ardoz 
traf vorgestern in einem Zuge ein Mann ein, welcher 
eine Arbeiterblouse trug und dessen Hände Brandwun­
den aufwiesen. Der Fremde, der mit dem nächsten nach 
Barcelona fahrenden Zuge Weiterreisen wollte, machte 
sich durch sein Benehmen derartig verdächtig, daß er 
von einem Flurwächter zur Ausweisleistung angehalten 
wurde. Der Unbekannte zog, als der Wächter auf der 
Erfüllung seines Wunsches hartnäckig beharrte, einen 
Revolver und tötete ihn. Hierauf erschoß sich der Mörder. 
Er wurde mit dem Attentäter Mateo Moral iden­
tifiziert.

Vereiteltes Bombenattentat. Kaum hat sich 
der erste Schrecken über das Attentat auf das spanische 
Königspaar einigermaßen gelegt, verbreiten neue Mel­
dungen über einen Anarchistenanschlag, der zum Glücke 
vereitelt wurde, Beunruhigung. Diesmal ist es der 
italienische König, der einer Bombe zum Opfer fallen 
sollte. Das Attentat war von Anarchisten in Ancona 
geplant, wo König Emanuel mit der Königin am 24. 
d. M, eintreffen sollte, um der Einweihung des neuen 
Bürgerspitals beizuwohnen. Die „Agencia Stefani" 
meldet hierüber aus Ancona: „In einem hiesigen 
Friseurladen, der einen gewissen Antonio Gabbia - 
nelli gehört, wurden drei fertige Bomben 
beschlagnahmt, die in Zement gehüllt und mit einer 
Zündschnur versehen waren. Die Bomben werden im 
Laboratorium des Arsenals untersucht werden. Außer­
dem wurden zwei Pakette Schwefel und Potasche ge­
funden. Infolge dieses Fundes wurden zwölf Anar­
chisten in Haft genommen. Der König soll am 24. 
d. M. Ancona besuchen.

Die Aufhebung der Todesstrafe in Ruß­
land. Die Reichsduma, die noch vor wenigen Tagen 
ihrer Auflösung entgegensah, hat'einen entschiedenen 
Sieg errungen. Sie hat die Aufhebung der Todes­
strafe durchgesetzt. Vorläufig sind ihre diesbezüglichen 
Bestrebungen allerdings nur so weit gediehen, daß sich 
der Ministerrat für die Aufhebung ausgesprochen hat. 
ES ist aber gewiß, daß die Gesetzesvorlage die Sank­
tion des Zaren erhalten wird, denn dem einigen Wunsche 
des Ministeriums und des Parlamentes wird der Kaiser 
seine Stirne nicht gefahrlos bieten-können.

Schulreform. Um die Frage der Schulreform systematisch 
in Fluß zu bringen und ehebaldiast eine Anpassung des ver­
alteten Unterrichtswesens an die Bedürfnisse der Gegenwart z» 
erreichen, soll schon in den nächsten Tagen die Bildung eines 
Schulresormvereines angebahnt werden. Diese Bereinigung ist 
als ein Agitationsmittelpunkt gedacht, welche alle an Jugend­
erziehung beteiligten Kreifd zu einer gemeinsamen Interessen­
gruppe zusammensassen soll. Abgeordnete aller sreisinnigen 
deutschen Parteien haben den Aufruf zur Bildung des Vereine- 
unterfertigt, ebenso einige Hochschullehrer. Die Organisierung 
freier Elternverbände in allen Schulftädten ist in Aussicht ge­
nommen. Beitrittsanmeldungcn zu dem Vereine sind an die 
Adresse: „Schulreform, Abgeordnetenhaus, Wien" zu richten. 
Diese Agitation wird besonders unsere Klerikalen schmerzen, 
welche, da in den österreichischen Handelsschulen der Religions­
unterricht nicht eingeführt ist, planen, eine römisch-katholische 
Handelsschule in Wien zu errichten. In den ultramontanen 
Kreisen wird bereits für diesen Zweck gesammelt. Ob der 
Handelsstand durch diese Handelsschule besonders viel gewinnen 
wird, ist sehr zweifelhaft.

Lokales und Provinziales.
Todesfall. Am l.d. um halb 10 Uhr abends starb 

in Graz Frau Johanna Edle v. Jedina, Gattin des 
Korvettenkapitäns i. R. Herrn Rudolf R.v. Jedina, 
nach kurzem Leiden im 47. Lebensjahre. Sie war die 
Schwägerin des verstorbenen KontreadmiralS Hermann 
R. v. Jedina.

Handelskammer in Spalato. Der Leiter 
des Handelsministeriums hat der Wahl des Mate 
Vidovic zum Präsidenten und des Spiro B u j zum 
Vizepräsidenten der Handels- und Gewerbekammer in 
Spalato für das Jahr 1906 die Bestätigung erteilt.

Exequaturserteilung. Der Kaiser hat mit 
Allerhöchster Entschließung vom 20. Mai d. I. dem 
Bestallungsdiplome des zum Konsul der Vereinigten 
Staaten von Amerika in Triest ernannten George M. 
Hotschick das Allerhöchste Exequatur erteilt.

Volksfest des Roten Kreuzes. Von schönem 
Wetter begünstigt, fand gestern und vorgestern anf der 
Wiese im Kaiserwalde das Volksfest der hiesigen Orts­
gruppe des Roten Kreuzes statt. Die Wiese war zu 
einem Festplatze verwandelt. Von hohen Masten flat­
terten Fahnen. Aus dem Gürtel frischen Grüns hoben 
sich bunte Zelte, in denen Damen und Herren des 
Festkomitees für die verschiedenen Bedürfnisse des Pu­
blikums emsig Sorge trugen; Buschenschänken, mo­
bile Gastwirtschaften. In der Mitte des Platzes eine 
Tribüne, wo Göttin Fortuna waltete, dort ein Tanz- 
vlatz, wo Terpsichoren gehuldigt wurde, da ein anderes 
fesselndes Bild. Dazwischen feurige Klänge der Mili­
tärmusiken, das frohe Lachen tansender von Menschen, 
das Schwirren freudig erregter Stimmen; eine bunte, 
reichbewegte Szenerie, erglänzend in malerischen Farben. 
Das Komitee kann auf das heurige Fest des Roten 
Kreuzes, das an beiden Abenden mit einem imposanten 
Fackelzuge abgeschlossen wurde, mit besonderer Befrie­
digung zurückblicken; nicht allein der wohltätige Zweck 
wurde erfüllt, sondern Tausende von Menschen haben 
vollauf ihre Befriedigung gefunden. Es ist daher eine 
angenehme Pflicht, den Veranstaltern des Volksfestes 
den verbindlichsten Dank auszusprechen. — In der 
stattgefundenen Schönheitskonkurrenz erhielt Fräulein 
Jvsefine Pelz den ersten Preis, bestehend aus einem 
goldenen Armband, den zweiten Preis, eine goldene 
Brosche, Fräulein Antonie Grasich, und den dritten 
Preis, ein silbernes Armband, die kleine Curri.

Vereinsausflug. Die Ortsgruppe Pola des 
Vereines „Südmark" veranstaltet — wie bereits mit­
geteilt — am Sonntag den 10. dieses Monats 
einen Ausflug zu Schiff in den Arsakanal. Der 
Arsakanal ist in landschaftlicher Beziehung über­
aus reizvoll, leider ist er hier noch zu wenig bekannt 
und gewürdigt; es muß daher mit Befriedigung er­
füllen, wenn der Verein „Südmark" nun die Gelegen­
heit bietet, in angenehmer Gesellschaft eine Fahrt dort­
hin zu machen. Der Dampfer wird um 2 Uhr nach­
mittags auslaufen und um 9 Uhr abends die Rück­
fahrt antreten. Fahrkarten sind im Vorverkauf beim 
Bereinskassier, Herrn Jorgo, Via Sergio 21, um den 
Preis von 2 Kronen zu haben. Der Preis der 
Karten an Bord des Dampfers beträgt 2 Kronen 
40 Heller, Kinder zahlen die Hälfte. Für vorzüg- 
liche kalte Küche und gutes Pils, sowie für Weine 
sorgt bestens Herr Fr. Bayer. Deutsche Gäste sind 
sehr willkommen.

Mädchenkurs an der Triester Handels- 
akademie. Mit nächstem Schuljahre wird an 

der Triester Handelsakademie ein Mädchenkurs er­
öffnet werden, dessen Dauer zwei Jahre umfaßt. Die 
Aufnahme von Schülerinnen ist an das zurückgelegte 
14. Lebensjahr und an die entsprechende Vorbildung 
gebunden. Auskünfte erteilt die Direktion. Die Ein­
schreibungen finden vom 10. bis 15. Jnli und vom 
10. bis 15. September statt.

Schauturnen des kroatischen Sokolver­
eines. Bor einem vollbesetzten Hause fand gestern 
abends im „Politeama Ciscutti" das diesjährige Schau­
turnen des kroatischen Sokolvereines statt. Die in­
teressante Vorstellung wurde durch die Darbietungen 
der Männerriege eingeleltet, deren präzise Leistungen 
berechtigte Anerkennung fanden. Das Geräteturnen 
und Turnen des Nachwuchses wurden vom Publikum 
mit Auszeichnung bedacht; insbesondere die kleinsten 
der Sokolisten errangen für ihre strammen Darbietun­
gen reichen Aplaus. Das Schauturnen wurde durch 
eine Produktion der Vorturner des Sokolvereines abge- 
schlössen. Den mnsikalischen Teil des Abends besorgte die 
k. u. k. Marinemusik in bekannt trefflicher Weise. Unter 
den zahlreichen Anwesenden bemerkten wir auch den 
Hafenkommandanten, Vizeadmiral Julius v. Ripper an 
der Spitze zahlreicher Offiziere.

An unsere Leser. Da die Telegrammnachrichten 
des „Polaer Morgenblattes" diesmal nicht eingelangt 
sind, entfällt in der heutigen Ausgabe unseres Blattes 
die Rubrik „Drahtnachrichten".

Die Postabfertigung an S. M. S. „Kaiser 
Franz Josef l." und „Panther" wird vom Postamt l 
Triest am 6., 9., 16., 20., 23. und 30. Juni um 
8 Uhr 25 früh nach Shanghai erfolgen. Ankunft der 
Sendungen in Shanghai am 9., 12., 17., 23., 26. 
und 31. Juli.

Die Grottenbeleuchtung in St. Canzian. 
St. Canzian war zu deu Pfingstfeiertagen der Ver­
sammlungsort des ganzen Küstenlandes. Aus allen 
Richtungen der Windrose trafen die Schaulustigen, 
welche sich den Anblick der feenhaft beleuchteten Grotte 
nicht entgehen lassen wollten, in Divaca ein, um von 
dort ans in fast unabsehbaren Scharen den Pilgerzug 
nach St. Canzian anzntreten. . . Die Grotte erglänzte 
in strahlendem Lichte, dessen Reflexe matt auflenchtend 
an blitzenden Krystallen brachen. Durch ein verschlun­
genes Labyrinth der Felsengänge, von dessen Wänden 
groteske Krystallformationen herniederragten, gelangte 
man zu dem Grottenwasser, iu welchem sich all' die 
blitzenden Lichter wiederspiegelten. Der interessante 
Rundgang dauerte etwa eine Stunde. Von St. Can­
zian unternahmen zahlreiche Ausflügler Abstecher iu die 
Umgebung, zum großen Teile auch nach Triest. — 
Der Anblick der Grotte wird jedermann auf das an­
genehmste in Erinnerung verbleiben.

Wiener Varietee. Gegenwärtig verfügt unser 
Varietee über einige neue vorzügliche Kräfte. Der 
schwedische Kontorsionist hat durch seine Attraktion an­
genehme Abwechslung in das Programm gebracht. 
Auch die Nummer des Parterreakrobaten Littet Julius 
erregt Sensation. Fräulein Annie Lorenzi erringt 
noch immer großen Beifall für ihren ausdrucksvollen 
Vortrag. Die anderen Artisten, von denen besonders 
Fräulein Aglay genannt werden muß, leisten ebenfalls 
ihr Bestes.

Bioskop. Bei der Markthalle gibt es gegen­
wärtig sehr sehenswerte kinematographische Vor­
führungen. Der Apparat arbeitet vorzüglich und die 
Bilder sind gut gewählt. Die Berulkung der Ma­
rokkokonferenz bildet eine der besten Nummern des 
reichen Programms. Das darauffolgende Bild „Ein 
Drama in den Lüften" ist eine sehr gute Komposition, 
die nicht verfehlt, Eindruck zu machen. Humoristische 
Szenen wechseln dann mit landschaftlichen Feerien. 
Die Vorstellung dauert eine ganze Stunde. Auch für 
ein Orchester hat man gesorgt.

Zirkus Fumagalli. Die an den letztvergangenen 
Abenden im Zirkus Fumagalli stattgefundenen Vor­
stellungen erfreuten sich zahlreichen Besuches und 
starken Beifalles. Die Ringkämpfe waren es be­
sonders, welche lebhaft akklamiert wurden. Der Dilet- 
tant Pietro Belussi, der seinen Gegner Robinson in 
einem 17 Minuten währenden Ringkampfe warf, er­
rang stürmischen Applaus.

Aus der Kurliste von Abbazia. Der 
Gesamtstand der Kurgäste vom 1. September 1905 
bis 30. Mai 1906 beträgt 20.007 Personen. — Vom 
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25. Mai 1906 bis 30. Mai 1906 zugewachsen 234 
Personen. — Anwesendes Kurpublikum am 30. Mai 
1906 ---- 1019 Personen.

Ein Raubanfall. Gestern Nachmittag wurde 
der Lastträger Giovanni Atlia von einem anderen 
Lastträger, namens Antonio Sarich aus Sinj (Dalma­
tien) in Bal de Figo von rückwärts überfallen und 
seiner Weste beraubt iu der sich eine 10-Kroneunote 
befand. Der Sarich wurde gerichtlich angezeigt.

Gefunden und im Sicherheitswachkommando 
abgegeben: ein goldener Ring, ein goldener Manchetten- 
knopf, ein seidenes Ridicule.

Vom Wagen gestürzt. Gestern um 10 Uhr 
abends fuhr der Bauer Giovanni Scabic aus Carniza 
mit einer Karette durch die Via Campo Marzio. Plötz­
lich wurde er von Schwindel erfaßt nnd fiel vom 
Wagen herab auf das Pflaster, wo er ohnmächtig 
liegen blieb. Er wurde vou Polizisten bemerkt, die 
ihn sofort in das Krankenhans brachten. Nachdem er 
gelabt worden war, konnte er wieder allein den Rück­
weg antreten.

Militärisches.
Dienstbestimmungen. Auf S. M. S. „Dromedar*: L- 

Sch.-F. Ernst Rusch als Kommandant.
Auf S. M. Tb. „Marabu*: L.-Sch.-L. Friedrich Grund 

als Kommandant.
Auf S. M. Tb. „XI*: L.-Sch.-L. Karl Luppis als 

Kommandant.
Auf S. M. Tb. „XV*: L.-Sch.-L. Egon Paradeiser als 

Kommandant, L.-Sch.-F. Günter Freiherr von Reden.
Seeoffiziersprüfung. Am II. Juni beginnt unter dem 

Vorsitze des Kontreadmirals Guido Couarde die Seeoffiziers- 
prüsung, Hanpttermin 1906.

Urlaube. Korv.-Kpt. Anton Edler von Triulzi 3 Monate

«Oesterreich Ungarn und Deutschland). L.-Sch.-L. Wilhelm 
Lang Edler von Waldthurin erneuert 10 Wochen (Oesterreich- 
Ungarn); beiden auS Gesundheitsrücksichten. Mar.-ttom.-Adi. 
I. Klasse Albrecht Paugger 3 Monate aus Gesundheitsrück­
sichten (Steiermark). 20 Tage L.-Sch.-F. Wilhelm Male! (Wien 
und Stein). Skdt. Ernst Hye von Hyeburg (Hullein und 
Bielitz). 14 Tage L.-Sch.-F. Robert Maxon de Rövid (Wien).

Seeschlacht-Lissa-Stiftung. Mit gestrigem Hafen- 
admiralatsbefehl werden jene Offiziere, welche statutengemäß auf 
die Beteiligung mit den Interessen der Seeschlacht Lissa-Stiftung 
Anspruch haben, aufgefordert, ihre diesbezüglichen Gesuche an 
die Vorgesetzten Kommanden, Behörden rc. bis zum 15. Juni 
l. I. einzureichen.

Vermischtes.
Ein österreichischer Dampfer gescheitert. 

Wie das Corr.-Bureau aus Paris, 3 Juni, meldet, 
ist der Dampfer „Sophie" der Austro-Amerikana (?) 
an der Tangerküste bei Malbata gescheitert. Es ver­
lautet, daß niemand verunglückt ist.

Schwere Katastrophe auf der Straßen- 
bahn. Aus New - York, 3. Juni, meldet das Corr.- 
Bureau : Auf Rhode-Jsland stürzte ein mit Ausflügler« 
besetzter Straßenbahnwagen um. 11 Personen wurden 
gelötet, 20 verletzt.

Telegraphischer Wetterbericht
deS Hydr. AmteS der k. u. k. Kriegsmarine vom 4. Juni 1906.

- Allgemeine Uebersicht:
Die Luftverteilung hat sich seit gestern nur insoferne ge­

ändert, als das Hochdruckgebiet im W an Intensität zugenommen 
und die Depression über der Ostsee sich wieder etwas ver­
tieft hat.

In der Monarchie trüb und regnerisch, an der Adria heiter 
bei schwachen Winden ans dem ersten und vierten Quadranten. 
Die See ist fast ruhig.

Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für 
Pola: Heiter bis leicht wolkig, mäßig frische Winde aus dem 
ersten und vierten Quadranten, wärmer.

Barometerstand 7 Uhr morgens 7621 2Uhr nachm. 7614 
Temperatur . . 7 „ „ -s- 17 6-0, 2 „ „ -s-21 4-0
Regendefizit für Pola: 5 2 mm
Temperatur des Seewassers um 8 Uhr vormittag- 18.4- 
Ausgegcben um 3 Uhr 15 Min. nachmittags.
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